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Sehr geehrter Herr Dr. Nowak,
vielen Dank für Ihre Nachricht vom 6. 9.! Das Geld habe ich an das von Ihnen angegebene Konto überwiesen.
Gnesen 600 und die zugehörigen  (oder ähnlichen) Hss. sind mir in vieler Hinsicht ein 
Rätsel. Gnesen 600 stammt, wie man ja längst gesehen hat, aus der 2. H. des 11. Jhs. , geschrieben im schrägovalen Stil, der sich damals (epidemisch wie die Pest) von Tegernsee ausgehend in Bayern verbreitet hat. Auch die Buchmalerei folgt bayerischen Mustern, stammt aber kaum von einem bayerischen Künstler. Wer Niederalteich als Ursprungsort der polnisch-böhmischen Hss.gruppe ins Spiel gebracht hat, weiß ich nicht. Hss., die in der 2. H des 11. Jhs. dort entstanden sind, sind mir nicht bekannt. Der ganze Komplex dieser polnisch(=böhmischen) Hss. müßte einmal gründlich untersucht werden (und nicht bloß von kunsthistorischen Schwätzern).
Zu Ihrer Entdeckung eines Fragments des 9. Jhs. in Amerika beglückwünsche ich Sie. Wenn Sie mir Digitalisate davon schicken könnten, wäre ich Ihnen sehr dankbar.
Mit freundlichen Grüßén
Hartmut Hoffmann

